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A. BEKANNTMACHUNGEN

III.
Mitteilungen

Abkündigung
der Landeskollekte für die Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband

am Pfingstmontag (25. Mai 2015)

Reg.-Nr.401320–20

Unter Hinweis auf den Plan der Landeskollekten für das Kirchen-
jahr2014/2015(ABl.2014S.A194)wirdempfohlen,dieAbkün-
digungmitfolgendenAngabenzugestalten:

„In der Nächsten Nähe“ – Diakonie im Sozialraum

Gott hat sich selbst nicht unbezeugt gelassen, hat viel Gutes 
getan und euch vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten 
gegeben, hat euch ernährt und eure Herzen mit Freude er-
füllt.DerLehrtextdesheutigenTagesausderApostelgeschich-
te(Apg14,17)giltallenMenschen.DamitdieHerzensichmit
Freudefüllen,hilftDiakoniedort,wosiegebrauchtwird:inden
Räumen,woMenschenleben–imSozialraum.KircheundDia-
konieleistenmiteinemdichtenNetzwerkanDiensten,Einrich-
tungenundProjektendirektvorOrtumfassendeHilfe,umMen-
schenimViertel,imDorfoderStadtteilzustärkenundsiedarin
zuunterstützen,dieNachbarschaftzueinemlebenswertenOrtzu
entwickeln,indemsieselbstbestimmtlebenkönnen.

DafürbittenwirSieherzlichumMithilfe.

VorstandSozialpolitikderDiakonieDeutschland

Hintergrundinformationen 

DiakoniekommtmitihremDienstamNächstendemkirchlichen
Auftragnach,dieMenschenfreundlichkeitGottesdurchWortund
Tatzuverkündigen.ZudenzentralenAufgabenvonKircheund
Diakoniegehörtesdaher,MenschenvorOrtWegbegleitungund
HilfezurÜberwindungvonBenachteiligungenanzubieten.

AmSozialraumorientiertediakonischeProjektesollendazubei-
tragen,dassMenschenermutigtwerden,Veränderungeninihrem
Umfeld selbst in dieHand zu nehmen. Sozialraumorientierung
verhilftMenschendazu,ihrRechtaufselbstbestimmteTeilhabe
umzusetzen.SozialraumorientierungalsHaltungundPerspektive
nimmt die Lebensbedingungen undLebenswelt vonMenschen
imNahraumindenBlickundberücksichtigtdiePotenzialeund
Ressourcen, die sich für die Verbesserung der Lebensbedingun-
gen durch sozialen Zusammenhalt und Solidarität erschließen
lassen.

Kirche und Diakonie bilden mit ihren freiwillig Engagierten 
einen lebendigen und breit verwurzelten Teil der Zivilgesell-
schaft.SieverstehensichnichtnuralsAnbietersozialerDienst-
leistungen, sondernalsAkteure,die sozialeundkulturelleVer-

antwortung fürStadtundRegionübernehmen.Gemeinsammit
anderen Partnerinnen und Partnern beteiligen sie sich daher vor 
OrtanderMitgestaltungdesSozialraums.Gemeinwesendiakonie
beschreibteinegemeinsameStrategievonverfassterKircheund
organisierter Diakonie, bei der kirchliche und diakonische Ein-
richtungenengmiteinanderundmitanderenAkteurenimStadt-
teilkooperieren.

Als integrierenderMehrebenenansatz setzt Sozialraumorientie-
rung sowohl bei denMenschen und ihren individuellenNotla-
genanalsauchbeidenBedingungenundStrukturen,diediese
verursachen,verschärfenundverfestigen.Netze imSozialraum
beziehungsweise Gemeinwesen können unterschiedliche Hilfe-
systemeundRessourcentypenerschließenundzusammenführen
undHilfeformenschaffen,diedieBetroffenenmiteinbeziehen,
siezumMitmachenundMitredenbefähigen.MitdemAufbausol-
cherNetzeentstehenfürdieBetroffenenTeilhabemöglichkeiten,
durchdiedieFolgenvonArmutundAusgrenzungabgemildert
werdenkönnen.DieHandlungsautonomiederBetroffenenwird
gestärkt unddamitwerdendiePotenziale für selbstverantwort-
lichesHandelnundSelbsthilfeherausgefordert.

Zielistesdaher:TeilhabeimGemeinwesenzusichern,Ressour-
cenim,fürdasundmitdemGemeinwesenzuaktivieren,Netz-
werkeimGemeinwesenzustärkenundHandlungsperspektiven
fürsozialeNachbarschaftenzuerschließen.

MitdenKollektenmittelnsollenProjekteunterstütztwerden,die
solcheStrukturenimSozialraumfördern.SosollenGelderinUn-
terstützungsangebotefließen,dievorOrtMenscheninFamilien-
zentren undMehrgenerationenprojektenmiteinander vernetzen.
MenschenmitBehinderungensolleserleichtertwerden,sichwie
andere freiwilligzuengagieren.Zudemsollen innovativeKon-
zepte entwickelt werden, mit denen junge Erwachsene lernen,
VerantwortungfürihrUmfeldzuübernehmen.ÄltereMenschen,
PflegebedürftigeundpflegendeAngehörige sollendurch lokale
ProjekteundVernetzungbesseralsbisherAnlaufstationenfinden.
ZumAufbauundzurErschließungbelastbarerKooperations-und
VerbundstrukturenwerdenKompetenzenbenötigt,diedurchBe-
gleitangebote in Landesverbänden und im Bundesverband an-
gebotenwerdensollen.

DiakonieleistetinderTraditionJohannHinrichWichernsprofi-
lierteundumfassendesozialeArbeit,diedazubeiträgt,dassMen-
schenamgesellschaftlichenLebenteilhabenkönnen.

Informationen über die Diakonie Deutschland – Evangelischer 
BundesverbandimInternet:www.diakonie.de.
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Arbeitsrechtliche Kommission

Reg.-Nr.6015(2)162

Die Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission macht
unter Hinweis auf die Bestimmungen des Landeskirchlichen 
Mitarbeitergesetzes(LMG)vom26.März1991(ABl.S.A35),
zuletzt geändert durchKirchengesetz vom16.November 2014
(ABl.S.A287),daraufaufmerksam,dassdieAmtszeitderder-
zeitigen Arbeitsrechtlichen Kommission am 31. August 2015
abläuft.Fürdieam1.September2015beginnendeAmtszeitder
ArbeitsrechtlichenKommissionsinderneutMitgliederzuentsen-
den.
Durch die Mitarbeitervereinigungen, soweit diese gemäß § 8
Absatz1und2LMGentsendeberechtigtsind,unddasLandes-

kirchenamt sind jeweils insgesamt sechs Mitglieder sowie für
jedesMitgliedeinStellvertreterzubenennen.Auf§7Absatz3
und§8Absatz3LMGwirdhingewiesen.Nach§10Absatz2
LMGkönnenbisherigeMitglieder oderStellvertreter erneut in
die Arbeitsrechtliche Kommission entsandt werden. Die Mit-
arbeitervereinigungen einigen sich auf die Zahl der von jeder
VereinigungzuentsendendenVertreterbzw.Vertreterinnen.
DieGeschäftsstellederArbeitsrechtlichenKommissionbittetbis
zum15. Juli 2015umMitteilungderzuentsendendenVertreter
bzw.VertreterinnenundderenStellvertretermitNamen,Wohn-
anschrift, Dauer der hauptamtlichen Beschäftigung im kirch-
lichenDienst,Dienststelle,ausgeübteTätigkeitundderentsen-
dendenMitarbeitervereinigung.

V.
Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind – 
fallsnichtandersangegeben–biszum19. Juni 2015einzurei-
chen.

1. Pfarrstellen

Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das 
Landeskirchenamtzurichten.

Essollenwiederbesetztwerden:

A. durchÜbertragungnach § 5Buchstabe a desPfarrstellenü-
bertragungsgesetzes – PfÜG– vom23.November 1995 (ABl.
S.A224):

die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neusalza-Sprem-
berg-Friedersdorf mit SK Beiersdorf, SK Oppach und SK 
Taubenheim (Kbz. Löbau-Zittau)
ZumSchwesterkirchverhältnisgehören:
– 2.725Gemeindeglieder
– fünfPredigtstätten(bei2Pfarrstellen)mitvierwöchentlichen

GottesdienstenindenvierSchwesterkirchgemeinden,monat-
lichinvierPflegeheimen

– 6Kirchen,7GebäudeimEigentumderKirchgemeinden,5Fried-
höfe 

– 15Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
AngabenzurPfarrstelle:
– Dienstumfang:100Prozent
– Pfarramtsleitung:ja
– DienstbeginnzumnächstmöglichenZeitpunkt
– Dienstwohnung(174,15m²)mit5ZimmernundAmtszimmer

außerhalbderDienstwohnung
– DienstsitzinNeusalza-Spremberg.
WeitereAuskunfterteilenSuperintendentRudolph,Tel.(03585)
41 57 73 und Kirchenvorstandsvorsitzender Lachmann, Tel.
(035872)35673.
Die Oberlausitzer Schwesterkirchgemeinden suchen einen en-
gagierten Pfarramtsleiter/eine engagierte Pfarramtsleiterin, der/
dieesverstehtdievielfältigenLebens-undGlaubensweltender
einzelnenGemeindegliederwertzuschätzenundderenGabenim
Schwesternverhältnismiteinanderzuverknüpfen.EserwartetSie
eineGemeinde,diesichimgesellschaftlichenWandeleinetheo-

logisch reflektierte Begleitung erhofft. Ehrenamtliche bringen
sichimRahmendesgemeindepädagogischenKontextesgernein.
Generell bestehen zu denKindergärten, derGrund- undOber-
schuleunddenSeniorenheimenguteBeziehungen(Gymnasium
15km).DasPfarrhausbefindetsichinkleinstädtischerLagemit
guterVerkehrsanbindungnachBautzenundDresden.

B.durchÜbertragungnach§5BuchstabebPfÜG:

die3.Pfarrstelledes1.Vierteljahres2015
die Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oßling mit SK 
Großgrabe (Kbz. Bautzen-Kamenz)
ZumSchwesterkirchverhältnisgehören:
– 1.300Gemeindeglieder
– zweiPredigtstätten(bei1Pfarrstelle)mitzweiwöchentlichen

GottesdiensteninOßlingundGroßgrabesowieallezweiMo-
nateimMissionshofLieske

– 2Kirchen,7GebäudeimEigentumderKirchgemeinden,1Fried-
hof

– 6Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
AngabenzurPfarrstelle:
– Dienstumfang:100Prozent
– Pfarramtsleitung:ja
– DienstbeginnzumnächstmöglichenZeitpunkt
– DieDienstwohnungwirdderzeitsaniert,eineÜbergangswoh-

nungstündebeiBedarfzurVerfügung.DasAmtszimmerbe-
findetsichaußerhalbderDienstwohnung.

– DienstsitzinOßling.
Weitere Auskunft erteilen die Kirchenvorstandsvorsitzenden
Hentsch,Tel.(0163)2565565undLauke,Tel.(035797)73406 
undderVakanzvertreter,PfarrerGärtner,Tel.(03578)3733871.
„In Liebe Menschen für Jesus Christus gewinnen und mit-
einandervonganzemHerzenalsseineGemeindeleben“–unter 
diesemLeitbildwollenwirweiterattraktivesGemeindelebenge-
stalten.Wirglaubendaran,dassgeistgeführteOrtsgemeindendie 
HoffnungfürunsereGegendsind.WirwünschenunseinenPfarrer/ 
einePfarrerin, der/die das vielfältige ehren- undhauptamtliche
EngagementalsgeistlicherLeiterführt.UnsereGemeindenschät-
zen eine lebendige, christuszentrierte Verkündigung, die auch
vonGlaubensfernenverstandenwird.UnserebeidenGemeinde-
zentrensindmodern.Schulen,Kindertagesstätten,ÄrzteundGe-
schäftesindimOrtvorhanden.
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4. Gemeindepädagogenstellen 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neukirchen mit Schwesterkirchge-
meinden Adorf und Chemnitz Klaffenbach (Kbz. Annaberg)
64103Neukirchen(Annb.)55
AngabenzurStelle:
– hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepädago-

gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter 
Hochschul-oderFachschulabschlusserforderlich)

– Dienstumfang:80Prozent
– Dienstbeginnzum1.August2015
–  Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen 

(EG9)
– Erteilung von ca. 6 Stunden Religionsunterricht (in derzeit

einerSchule).
AngabenzurKirchgemeinde:
– 1.674Gemeindeglieder
– 3 Predigtstätten (bei 1,5 Pfarrstellen) mit 3 wöchentlichen

Gottesdiensten
–  kein Abendmahl mit Kindern 
– 8Mitarbeiter/Mitarbeiterinneninsgesamt.
AngabenzumDienstbereich:
– 6Schulkindergruppenmit64regelmäßigTeilnehmenden
– 1Konfirmandengruppemit20regelmäßigTeilnehmenden
– 2JungeGemeindenundandereJugendgruppenmit20regel-

mäßigTeilnehmenden
– 3jährlicheVeranstaltungen(Kinderbibelwochen,Kinderkirche)
– 3Rüstzeiten(Kinder,Konfirmanden,Jugendliche,Erwachsene)
– 9indieArbeiteingebundeneehrenamtlichMitwirkende
– 3staatlicheSchulen(imBereichdesAnstellungsträgers).
Die Kirchgemeinde wünscht sich missionarische Arbeit, die gern 
auchneueWegebeschreitenkann.DieStellekannggf.auf100Pro-
zentdurchEigenfinanzierungderKirchgemeindeerweitertwerden.
DerKirchenvorstandistbeiderSuchenacheinerWohnungbe-
hilflich.
WeitereAuskunfterteiltPfarrerBilz,Tel.(0371)217143.
VollständigeundausführlicheBewerbungensindandenKirchen-
vorstandderEv.-Luth.KirchgemeindeNeukirchen,Kirchsteig3,
09221Neukirchenzurichten.

Ev.-Luth. Laurentiuskirchgemeinde Dresden-Trachau (Kbz. 
Dresden Nord)
64103DresdenTrachau
AngabenzurStelle:
– hauptamtliche Gemeindepädagogenstelle (gemeindepädago-

gischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestellter 
Hochschul-oderFachschulabschlusserforderlich)

– Dienstumfang:90Prozent
– Dienstbeginnzum6.August2015befristetbis5.März2017

alsElternzeitvertretung
–  Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmungen 

(EG9)
– Erteilung von ca. 7 Stunden Religionsunterricht (in derzeit

einerSchule)
– AufstockungdesDienstumfangsdurchErteilungvon2Stun-

denReligionsunterrichtistmöglich.
AngabenzurKirchgemeinde:
– 6.000Gemeindeglieder
– 4Predigtstätten(bei3Pfarrstellen)mit3wöchentlichenGot-

tesdiensten 
–  Abendmahl mit Kindern 
– 2weiteregemeindepädagogischeMitarbeiter
– 35Mitarbeiter/Mitarbeiterinneninsgesamt
– 1Kindergarten(ineigenerTrägerschaft).
AngabenzumDienstbereich:
– 4 Schulkindergruppen mit 10 regelmäßig Teilnehmenden

(ChristenlehreKlasse1bis4)

– 3jährlicheVeranstaltungen(Kinderbibelwoche,Zeltwochen-
ende,Martinsfest)

– 1Rüstzeit(Kinder,Konfirmanden,Jugendliche,Erwachsene)
– DurchführungvonProjektsamstagenKlasse5bis6
– Mitwirkung bei Familiengottesdiensten und Krabbelgottes-

diensten 
– MitwirkungbeiderPfadfinder-oderJugendarbeit
– Gewinnung,AnleitungundBetreuungEhrenamtlicher(Kin-

dergottesdienstarbeit,Teamer)
– MitarbeitinkirchlichenundgesellschaftlichenGremien
– EntwicklunggemeindepädagogischerKonzeptionen
–  Öffentlichkeitsarbeit 
– 30indieArbeiteingebundeneehrenamtlichMitwirkende
– 1staatlicheSchule(imBereichdesAnstellungsträgers).
WeitereAuskunfterteiltPfarrerMarkert,Tel.(0351)8588178,
E-Mail:kg.dresden_laurentius@evlks.de.
Vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den Kir-
chenvorstand der Ev.-Luth. Laurentiuskirchgemeinde Dresden-
Trachau(kg.dresden_laurenius@evlks.de)zurichten.

6. Heimleiter/Heimleiterin

Kirchenbezirk Chemnitz
63102-1Chemnitz21
DerEv.-Luth.KirchenbezirkChemnitzsuchtzum1.Januar2016
einenHeimleiter/eineHeimleiterinfürdasEvangelischeFreizeit-
heimRöhrsdorferParkinVollzeit.
DasFreizeitheimliegtruhigundgleichzeitigverkehrsgünstigam
nördlichenStadtrandvonChemnitzundbietetKinder-,Jugend-
undErwachsenengruppenbarrierefreieAufenthaltemit61Betten
inEinzel-,Zwei-undMehrbettzimmern.
DasHauswirdvielseitigfürSeminareundTagungen,Frei-und
Rüstzeiten, Projekt-, Bildungs- und Gemeindetage und private
Reisengenutzt.Es ist einVollversorgerheimmiteigenerKüche
undSpeiseraum,vierSeminarräumenundgroßem„grünen“Grund-
stückmitvielenAktivitätsmöglichkeiten.
Aufgaben:
– ErarbeitungdesEntwurfesfürdenjährlichenHaushalt
– ErarbeitungvonVorschlägenfürInvestitionenundRenovie-

rungen 
– wirtschaftlicheFührungdesFreizeitheimes
– Organisation und Führung des Betriebes, Personaleinsatz,

Dienstplangestaltung,DienstaufsichtüberdasPersonal
– SicherungundQualitätinallenBereichen
– BewirtschaftungimRahmeneinesWirtschaftsplanes
– ErledigungallerArbeitenfürdieBelegungsplanungund-ver-

waltung
– AbwicklungvonEinzelgast-undGruppenbelegungen
– EntwicklungundDurchführungvonMarketingmaßnahmen
–  organisatorische Begleitung von Veranstaltungen
–  Entwicklung, Kalkulation und Erstellung von inhaltlichen 

Angeboten
– KontaktpflegezualtenundneuenGästenimSinneeinerdau-

erhaftenGästebeziehung
– MitarbeitinKüche,HauswirtschaftundGelände.
Erwartetwerden:
– eineQualifikationalsHotelfachkraftbzw.eineandereabge-

schlosseneBerufsausbildungimkaufmännischenBereich
–  Leitungserfahrung
– FähigkeitzumsystematischenundselbstständigenArbeiten
– EDV-KenntnisseinStandard-undBelegungssoftware
– eigeneIdeenfürKonzeptentwicklung
– Flexibilität,Teamfähigkeit,Einsatzfreude,Belastbarkeitund

BereitschaftzurWochenend-,Sonn-undFeiertagsarbeit
– Organisationsgeschick bei der Bewältigung der täglichen 

Arbeiten
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VI.
Hinweise

Neuerwerbungen der Bibliothek des Ev.-Luth. Landeskirchenamtes Januar bis März 2015 
(Auswahl)

–  Fahrerlaubnis Klasse B
– FreudeimUmgangmitjungenMenschen.
EineMitgliedschaftineinerGliedkirchederEKDisterforderlich.
Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Dienstvertragsord-
nung(KDVO).

DieStelleistunbefristet.Eskannerwogenwerden,dieStellefür
einEhepaarzusplitten.
BewerbungenmitaussagekräftigenUnterlagensindbis15. Juni 
2015 an den Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz, Theaterstraße
25,09111Chemnitzzurichten.

Reg.-Nr.2441

1. Biblische Theologie

Begrich,G.:Genesis.Das ersteBuchMose neu übersetzt und
erläutert.Stuttgart2014.188S.–Signatur:BT1322

Böhler, D.: 1 Esdras. Stuttgart 2015. 255 S. (Internationaler
Exegetischer Kommentar zum Alten Testament) – Signatur:
BT1328

Konradt,M.:DasEvangeliumnachMatthäus.Übers.underklärt.
Göttingen 2015. 507S. (DasNeueTestamentDeutsch.Bd. 1) – 
Signatur:BT1329,1

Lux, R.: Grenzgänge des Glaubens.Auf den Spuren des Un-
sichtbaren.RedenundTexte.Stuttgart2014.193S.–Signatur:
BT1323

Zeit.Hrsg.:MartinEbner...Neukirchen-Vluyn2014.371S.(Jahr-
buchfürBiblischeTheologie.Bd.28)–Signatur:BT1058,28

2. Kirchengeschichte/Historische Theologie

Brakelmann,G.: Luther –Daten und Fakten. Bielefeld 2014.
163S.(StudienreiheLuther.Bd.1)–Signatur:KG3653,1

Brakelmann,G.:Luther–EthikdesPolitischen.Bielefeld2014.
109S.(StudienreiheLuther.Bd.2)–Signatur:KG3653,2

Diestelmann, J.: Luther oderMelanchthon? Der Bruch einer 
his torischen Freundschaft und die Folgen für die heutige Öku-
meneunddasReformationsgedenken2017.Berlin2014.76S.–
Signatur:KG3654

DieEvangelischeKirche inDeutschland inden1970erJahren.
Beiträge zum100.GeburtstagvonHelmutClaß.Hrsg.:A.Steg-
mann.Leipzig2015.421S.–Signatur:V2,385

Gehre,M.:DieStadtkircheSt.MoritzzuTaucha.EinBeitrag
zur Entstehung, Geschichte und Ausstattung der St. Moritz- 
KircheanhandhistorischerZeugnisseundliterarischerÜberliefe-
rungen.Dresden2013.365S.–Signatur:SG2015

KircheundKrieg.AmbivalenzeninderTheologie.Hrsg.:F.Sten-
gel/J.Ulrich.Leipzig2015.304S.–Signatur:KG3646

Lauster, J.: DieVerzauberung derWelt. EineKulturgeschichte
desChristentums.München2015.734S.–Signatur:KG3655

Malessa,A.:Hier stehe ich, eswar ganz anders. Irrtümer über
Luther.Holzgerlingen2015.188S.–Signatur:KG3650

DieReformationunddieJuden.EineOrientierung.Erstellti.A.
deswiss.Beirates fürdasReformationsjubiläum2017vonD.
Wendebourg…Wittenberg2014.20S.–Signatur:KG3648

Siegert,F.:LutherunddasRecht.Bielefeld2014.202S. (Stu-
dienreiheLuther.Bd.3)–Signatur:KG3653,3

Strauchenbruch,E.:LuthersParadiesgarten.Leipzig2015.168S.– 
Signatur:KG3652

3. Systematische Theologie

GrundtexteÖffentlicheTheologie.Hrsg.:F.Höhne/F.vanOor-
schot.Leipzig2015.232S.–Signatur:ST2071

Höhne, F.: Einer und alle. Personalisierung in denMedien als
Herausforderung für eine Öffentliche Theologie der Kirche.
Leipzig2015.427S.–Signatur:ST2077

Höhne,F.:ÖffentlicheTheologie.BegriffsgeschichteundGrund-
fragen. Leipzig 2015. 140 S. (Öffentliche Theologie. Bd. 31) – 
Signatur:ST2078

Körtner,U.H.J.:ArbeitamKanon.StudienzurBibelhermeneu-
tik.Leipzig2015.269S.–Signatur:ST2076

Krötke,W.:Aufatmen.Ost-westlicheEinübungen indiechrist-
licheFreiheit.Stuttgart2014.196S.–Signatur:ST2073

Organ-undGewebespende.EineHandreichungderEv.-Luth.Lan-
deskircheSachsens.Dresden2015.39S.–Signatur:ST2083

Reformation1517-2017.ÖkumenischePerspektiven.Hrsg.:D.Satt- 
ler/V. Leppin. Freiburg 2014. 119 S. (Dialog der Kirchen.
Bd.16)–Signatur:Dogm.251,16

Religionsloses Ostdeutschland? Wahrnehmungen und Dis-
kurse.MatthiasPetzoldtzum65.Geburtstag.Hrsg.:M.Beyer/ 
M.Kropff/U.Liedke.Leipzig2015.150S.–Signatur:V2,383

Schmidt,T.G.:TheologieinBewegung.GlaubeundSkepsisinkri-
tischerAufnahmevonJohannGeorgHamann.Leipzig2015.280S.
(Theologie–Kultur–HermeneutikBd.16)–Signatur:ST1174,16

Schulz,U.:WaswärenwirohneDietrichBonhoeffer?Bonhoeffer
2.0:Waserunsheutezusagenhat(InterviewsundGespräche).
Basel2013.160S.–Signatur:ST2082
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Verbindlichkeit und Pluralität. Die Schrift in der Praxis des 
Glaubens. Hrsg.: C. Landmesser/E. E. Popkes. Leipzig 2015.
142 S. (Veröffentlichungen der Rudolf-Bultmann-Gesellschaft
fürHermeneutischeTheologiee.V.)–Signatur:ST2079

Wagner,F.:ChristentuminderModerne.AusgewählteAufsätze.
Tübingen2014.533S.–Signatur:ST2084

Wegner,G.:MoralischeÖkonomie.Perspektivenlebensweltlich
basierterKooperation.Stuttgart2014.224S.–Signatur:ST2072

4. Praktische Theologie/Religionspädagogik

Abendmahl mit Kindern 2. Handreichung für die Gemeinde-
praxis. Hrsg.: Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens. Red.: T. Daniel. 
Dresden2014.67S.–Signatur:LW870,2

DietrichBonhoeffer:FindedeineneigenenWeg/Hrsg.:J.-J.Eckardt. 
Gütersloh2015.127S.–Signatur:RP973

Dittmann,A.:Bibelnächte.LustaufBibel.Gütersloh2014.64S.
(geistreichKircheentwickeln)–Signatur:PT2544

Drechsel,W.:Gemeindeseelsorge.Leipzig2015. 204S. –Sig-
natur:PT2547

Dubistmirnahe.Tagesgebete.Hrsg.:U.Hahn.Leipzig2015.79S.– 
Signatur:L1628

Es ist normal, verschieden zu sein. Inklusion leben in Kirche
undGesellschaft.EineOrientierungshilfedesRatesderEKD.
Gütersloh2014.192S.–Signatur:PT2542

Das Fach Evangelische Religion im Freistaat Sachsen aus
der Sicht der Unterrichtenden. Ergebnisse einer empirischen 
Untersuchung und eines Symposions. Hrsg.: C. Gramzow/ 
H.Hanisch.Leipzig2015.258S.–Signatur:RP968

Gerland,M.:Männlichglauben.EineHerausforderung für den
spirituellenWeg.Freiburg2014.174S.–Signatur:PT2529

Gott segne dieseGaben.Tischgebete.Hrsg.:U.Hahn.Leipzig
2015.79S.–Signatur:L1627

HandbuchTheologisierenmitKindern.Einführung–Schlüssel-
themen–Methoden.Hrsg.:G.Büttner.Stuttgart2014.544S.– 
Signatur:RP965

Hertzsch,K.-P.:DasSelbstverständlicheistdasErstaunliche.Pre-
digten,Reden,Texte.Stuttgart2014.159S.–Signatur:PT2528

IdentitätsraumDorf.ReligiöseBildunginderPeripherie.Hrsg.:
M.Domsgen/E. Steinhäuser. Leipzig 2015. 176 S. – Signatur:
RP967

Kerner,H.:GottesdienstimWandel.Leipzig2015.279S.–Sig-
natur:LW975

Keßler, H.-U./B. Nolte: Im Himmel und auf Erden. Holk 2.0.
Handbuch zumKonfikurs. Gütersloh 2015. 175 S. – Signatur:
RP974,(1)

Keßler, H.-U./B. Nolte: Im Himmel und auf Erden. Holk 2.0.
Konfikurs.Gütersloh2015.71S.–Signatur:RP974,(2)

Kohler,M.:AndachtenfeiernmitMenschenmitAssistenzbedarf.
ÜberlegungenundpraktischeHinweisezurGestaltung.Stuttgart
2013.72S.(SchriftenderEvangelischenHochschuleLudwigs-
burg.Bd.14)–Signatur:PT2541

Linhard,V.:WasglaubenKirchenmänner?EineempirischeStu-
die zum Kontext von Glaube und Männlichkeit. Saarbrücken
2014.189S.–Signatur:PT2530

Lippelt,P.:PostulierterPragmatismus.StudienzurTheorieund
Praxis evangelischerPredigt in derDDR (1949-1989).Leipzig
2015.439S.–Signatur:PT2535

Marx, A.-M.: Christliche Begleitung in der Transplantations-
medizin. Herausforderungen einer ganzheitlichen Seelsorge. 
Würzburg 2014. 106 S. (Erfurter Theologische Schriften. 
Bd.47)–Signatur:PT2527

Müller, K.:Wort undWirkung. Zur Grundlegung der Predigt.
Leipzig2015.399S.–Signatur:PT2545

Nogrady,G.:DerGottesdienstimAltenheim–einWeginsLeben. 
Saarbrücken2014.125S.–Signatur:LW973

OrteGottes–HäuserderMenschen.Kirchner.Kirchenkuratoren.
OffeneKirche.Handbuch.Erarb. u. hrsg. i.A. derEhrenamts-
akademiederEv.-Luth.LandeskircheSachsens.Dresden2014.
ungez.S.–Signatur:PT2536

Ostern.Hrsg.:C.Schwarz.Gütersloh2015.156S.(Gottesdienst-
Praxis.SerieB)–Signatur:LW399,81

Petri,D./J.Thierfelder:GrundkursMartinLutherunddieRefor-
mation.Materialien für Schule und Gemeinde. Stuttgart 2015.
238S.(CalwerMaterialien)–Signatur:RP966

Rapsch, M.: Andachten vorbereiten. Praktische Tipps und 
Ideen.Erw.Neuausg.Neukirchen-Vluyn2015.90S.–Signatur:
PT2248a

ReformationundSprache.AnregungenzumPhilosophierenmit
JugendlichenausdemProjekt„DenkWegezuLuther“.Hrsg.:D.
Höck/C.Passin.LutherstadtWittenberg2015.61S.–Signatur:
RP975

Rehm,M.:Hinsehen–Einstehen–Mitgehen.Perspektivenfür
dieSeelsorgemitHochaltrigeninderkirchlichenBesuchsdienst-
arbeit.Stuttgart2014.167S.(SchriftenderEvangelischenHoch-
schuleLudwigsburg.Bd.16)–Signatur:PT2533

Schneidereit-Mauth,H.:RessourcenorientierteSeelsorge.Saluto-
genese alsModell für seelsorgerliches Handeln. Gütersloh 2015. 
224S.–Signatur:PT2543

spürbar.glauben.leben.DerNachfolgekurs.DasHandbuchmit
Referenten-Material.Hrsg.:ArbeitsgemeinschaftMissionarische
Dienste.Neukirchen-Vluyn2014.191S.–Signatur:PT2532

Szagun,A.-K.:Glaubenswegebegleiten.NeuePraxisreligiösen
Lernens.Hannover2013.234S.–Signatur:RP972,(1)

Szagun,A.-K.:Glaubenswegebegleiten.NeuePraxisreligiösen
Lernens.MaterialienzumBuch.Hannover2013.1CD-ROM– 
Signatur:RP972,(2)



Dresden,am15.Mai2015 Amtsblatt A83/Jahrgang2015–Nr.9

VII.
Persönliche Nachrichten

Veränderungen in der Zusammensetzung der 27. Landessynode

Weißflog,W.:Einmalanderspredigen.BiblischeTexteungewohnt 
erklärt.Saarbrücken2014.130S.–Signatur:PT2522

Willms,T.:Erdennah–Himmelweit.EinJahresbegleiterzuden
Wochensprüchen.Andachten,GedichteundGebete.Neukirchen- 
Vluyn2015.150S.–Signatur:PT2548

5. Recht/Kirchenrecht

Grethlein, C.: Evangelisches Kirchenrecht. Eine Einführung.
Leipzig2015.229S.–Signatur:KR654

6. Andere Wissensgebiete

Blasche,B.H.:Naturbildung.Leipzig2015.267S.(Quellenzur
protestantischenBildungsgeschichte.Bd.9)–Signatur:P926,9

Bremer,V.:CasparDavidFriedrichmaltdenGlauben.Hamburg
2014.48S.–Signatur:K1249

Denkmalpflege in Sachsen. Mitteilungen des Landesamtes für
Denkmalpflege Sachsen, Jahrbuch 2014.Dresden 2014. 160 S. – 
Signatur:SG1431,2014

Göggelmann,W.:FraueninGustavWernersBruderhausgestal-
tenDiakonie.Von den „Kräften desWeibes zurAusübung der
Nächstenliebe“. Leipzig 2015. 217 S. (Veröffentlichungen des
Diakoniewissenschaftlichen Instituts anderUniversitätHeidel-
berg.Bd.54)–Signatur:DS90

HirntodundEntscheidungzurOrganspende.Stellungnahme,24.Feb-
ruar 2015. Hrsg.: Deutscher Ethikrat. Berlin 2015. 189 S. –
Signatur:PH837

Karsch,W./C.Münchow:Kunstverändert.Kunstaktioneninder
DresdnerVersöhnungskirche1979bis1988.MitBeiträgenvon 
K.Dauenheimer…Dresden2015.127S.–Signatur:SG2102

Klek,K.:DeinistalleindieEhre.JohannSebastianBachsgeist-
liche Kantaten erklärt. Band 1. Choralkantaten. Leipzig 2015.
355S.–Signatur:M277

Krause, J.:DieVerschiebungdesHorizonts.EineSpurensuche
imTerminkalender.Weimar2014.264S.–Signatur:BG1800

Krischke,R.:WegezuCranach.Kultur-Reiseführer.Halle2015.
143S.–Signatur:K1248

Lucas Cranach der Jüngere und die Reformation der Bilder.
Beiträgedes InternationalenSymposiumsvom20. bis 22.März
2014 in LutherstadtWittenberg. Hrsg.: E.A.Werner/A. Euster-
schulte/G.Heydenreich.München2015.335S.–Signatur:K1250

Marsh, C.: Dietrich Bonhoeffer. Der verklärte Fremde. Eine
Biografie.Ausd.amerik.Engl.Gütersloh2015.591S.–Signa-
tur:BG1802

OhneGott?Konfessionslosigkeit–einÜberblick.Hrsg.:Arbeits-
stelle„KircheimDialog“,Ev.-Luth.KircheinNorddeutschland.
Rostock2015.46S.–Signatur:SW678

Rüegger,H./C. Sigrist:Diakonie – eine Einführung. Zur theo-
logischen Begründung helfenden Handelns. Zürich 2011. 
276S.–Signatur:DS91

Schein, R.-G.: Cranachmalt die Reformation. Hamburg 2013. 
31S.–Signatur:K1247

Walker,J.:PaulaJordan(1896-1986).LebenundWerke.Leipzig
2015.198S.(HerbergenderChristenheit.Sonderbd.21)–Signa-
tur:Z490b,21

7. Erzählende Literatur

DieBibelderFrauen.DichterinnenerzählendasAlteTestament/
Hrsg.:B.Kircher.Hannover2014.–461S.–Signatur:B660

Geck,M.:MatthiasClaudius.BiographieeinesUnzeitgemäßen.
München2014.319S.–Signatur:BG1799

Geiger, A.: Der alte König in seinem Exil. München 2014. 
253S.–Signatur:BL2587

Schmidt, K.-H.: NärAarbet und kaa Spiel macht dumm. Ge-
witztesausErzgebirge&Vogtland.Erlebt,erdachtundfestgehal-
ten.Leipzig2015.98S.–Signatur:BL2588

Urban,P.:SprudelndesLeben–strömendeZeit.Frauengeschich-
tenvomÄlterwerden.Münsterschwarzach2014. 155S. –Sig-
natur:L1629

Reg.-Nr.1211-12

InderZusammensetzungder27.Landessynode(vgl.ABl.2014
S.A190ff.)sindfolgendeVeränderungeneingetreten:

Wahlkreis 9 (Glauchau-Rochlitz)
NachAusscheidendesSynodalenHerrnPfarrerDr.MartinTeub-
nerausderLandessynodefolgtalsneuesMitgliedder27.Lan-
dessynodenach§23Absatz4derKirchenverfassung

HerrPfarrerGilbertPeikert
KolkauerStraße10,09306Seelitz.

Wahlkreis 10 (Leipzig 1)
NachAusscheiden des Synodalen Herrn Klaus Hinze aus der
Landessynode folgt als neues Mitglied der 27. Landessynode
nach§23Absatz4derKirchenverfassung

FrauHelenDreikopf,Krankenschwester
Roßmarktstraße30,04177Leipzig.
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